
 

 

GOTTESDIENSTE –  INFORMATIONEN 
W i e n  -  U n t e r h e i l i g e n s t a d t 

1190 Wien, Heiligenstädter Straße 101,  368 33 35; Fax: DW 222 

   E-Mail: kanzlei@pfarreuh.at; www.pfarreuh.at  

So 29.10.23 – 30. Sonntag im Jahreskreis 
  9.30 – Heilige Messe: Für die Pfarrgemeinde 

11.00 – Heilige Messe: Maronitische Gemeinde   

 

 

Mo 30.10.23: 8.00 – Heilige Messe;   9.30 – 10.30: Pfarrkanzlei  

19.00 – 21.00: Trommelgruppe, Musikzimmer vel Säulenraum     
 

 

Di 31.10.23: 17.30 *** Rosenkranz *** 18.00 – Vorabendmesse 
15.30: Tanzschule, Pfarrheim  
 

Mi 1.11.23 – Allerheiligen     
 9 .30 – Heilige Messe: Für die Pfarrgemeinde 
15.00 – Wortgottesdienst und Gräbersegnung – Friedhof Heiligenstadt 
 

Do 2.11.23 – Allerseelen 
17.30 *** Rosenkranz *** 18.00 – Heilige Messe: Für  Angehörige 
15.00 – Seniorenclub  
 

 

Fr 3.11.23: 8.00 – Heilige Messe: Für die Pfarrgemeinde 
 12.00 – Begräbnis  Hermine Bognar, Friedhof Hadersdorf 
 

Sa 4.11.23:  10.00 – 17.00 Chor „Jung Wien“ Pfarrheim;  17.30 * Rosenkranz  
18.00 – Heilige Messe – Vorabendmesse  Sammlung Speisekammerl 
 

So 5.11.23 – 31. Sonntag im Jahreskreis – Sammlung Speisekammerl 

  9.30 – Heilige Messe: Seelenmesse für  Schwester Margarete             

11.00 – Maronitische Gemeinde  

Evangelium Matthäus 22,34 – 40 

1. Lesung: Exodus 22,20-26   2. Lesung: 1. Thessalonicher 1,5c-10 

» Er antwortete ihm: Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit ganzem 
Herzen, mit ganzer Seele und mit deinem ganzen Denken. Das ist das 
wichtigste und erste Gebot. Ebenso wichtig ist das zweite: Du sollst deinen 
Nächsten lieben wie dich selbst. An diesen beiden Geboten hängt das ganze 
Gesetz und die Propheten. « 

  

 

 

  

 
  

 

  

 

  

 

  

 
  

 
  

 

 

  

 

  

 
  

 

mailto:kanzlei@pfarreuh.at


 

 

 
 

   „Gutmensch“ ist zu einem Schimpfwort geworden. Was für 
eine eigentümliche Entwicklung: Wenn Menschen versuchen, 
gut zu anderen zu sein – und ich meine jetzt nicht ein nach Lob 
heischendes äußerliches Verhalten – dann wird das kritisiert. Ich 
erkenne darin den geringen Stellenwert, den Nächstenliebe zu 
haben scheint. Ganz anders zur Zeit Jesu. Der wird nach dem 
wichtigsten aller Gesetze gefragt und antwortet –man möchte 
fast sagen, ohne rot zu werden – die Liebe zu Gott und zu den 
Menschen. Kaum vorstellbar heute. Dabei ist die Liebe doch gut 
für den Mensch.  
  

 


